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Keilsge M M 313 -er K»rlsri»her Zeitung.
Mittwoch , 14 . November 18S4 .

Krankheilsvorgänge und Sterblichkeit
im Grotzherrogthumim 3 . Euartal 1694 .

(Nach den Berichten der Großh . Bezirksärzte .)
In den Monaten Juli , August und September war die Witte¬

rung mit häufigen Niederschlägen , zum Theil mit geringer
Temperatur verbunden , welche vorzugsweise durch ständigen
Westwind veranlaßt waren . Erst Ende August kam eine Reihe
recht heißer Tage , während der Septem ber wieder ungewöhnlich
feucht , kühl und unfreundlich war . Auf den Gesundheitszustand
hatte diele Wetterbeschaffenheit in dem Berichtszeitraum keinen
nachtheiligen Einfluß , insbesondere waren die Sterblichkcitsvor-
gänge sehr geringe, wie aus folgender Tabelle entnommen wer¬
den kann . (Die fehlenden Zahlen des Bezirks Neustadt find nicht
von Bedeutung.)
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Die Abnahme der Sterblichkeit ist eine in nahezu dem ganzen
Lande erfolgte , von 52 Bezirken lassen nur 10 eine geringe Zu¬
nahme der Todesfälle erkennen » während in den übrigen 42 Be¬
zirken tbeilweise ein äußerst umfangreicher Rückgang der Sterb¬
lichkeit vorgekommen ist . Die Bezirke , in denen eine leichte Zu »

nähme vorhanden war , find alle nördlich von Offenburg . Am
bemerkenswerthesten und vom Standpunkt der Beurtbeilung der
Kinderkrankheiten am erfreulichsten ist die sehr erhebliche Ab¬
nahme derGestorbenen imAlter von 1—15 Jahren .

Die Zahl der aus dieser Altersklasse Verstorbenen betrug
1893 1 . Quartal 1339, in den größeren Städten 343

» 2. I5Ä , » 359
» 3. 127p , » „ „ 281
» 4. 1882 . » „ „ 384

1894 1 . „ 2072 , „ „ „ 456
» 2. 1568 , » 393
» 3. „ 1147 , » „ S8 «

für die allseitige erhebliche Abnahme der ansteckenden Kinder¬
krankheiten . Besonders hervortretend ist diese Abnahme der
Sterblichkeit in dieser Volksklaffe in dem Landesbezirk oberhalb
der Murg ; die Zahl dieser Verstorbenen betrug dort 490 und
unterhalb der Murg 647.

Auch die Sterblichkeit der Kinder im ersten Lebens¬
jahr , die sonst in den Bexichtsmonaten eine ziemlich erhebliche
zu sein pflegt , war keine abnorm hohe. Sie betrug :
3 . Quayal : 1888 : 3520 1391 : 3 770 1891 : 3 448

1889 : 3 527 1892 : 3 802
189L : 3 435 1893 : 4 174

Gegen die Sterblichkeitder Kinder im 1 . Lebensjahr im 2 . Viertel¬
jahr 1894 mit 2 687 , war die im Berichtszeitraum ziemlich ver¬
mehrt : 3148 Bon den 52 Bezirken erstreckte sich diese Vermeh¬
rung auf 31 , während 21 eine geringere Sterblichkeit erkennen
ließen . Kinder im 1 . Lebensjahr starben
in dem BezirkDonaueschingen 2 . Quartal 34 3 . Quartal 61
„ „ „ Villingen „ 45 65

Freiburg 79 127
Waldkirch 24 40

„ Offenburg 52 „ 86
Bühl „ 28 „ 53

„ Rastatt 71 107
„ Karlsruhe 163 „ 242

„ Pforzheim 135 228
„ Schwetzingen „ 90 136

Mannheim 296 393
Von den Infektionskrankheiten war auch in dem Berichtszeit¬

raum weitaus die bedeutungsvollste und verbreitetste die Diph¬
therie unter Einfluß von Croup . Dieselbe bat in den Mo¬
naten Juli , August und September einen sehr erheblichen Nachlaß
erfahren, welcher die Annahme berechtigt , daß die Epidemie über¬
haupt in der Abnahme begriffen ist.

Es kamen zur Anzeige Erkrankungen an Diphtherie :
1892 1 . Quartal 1029, in den Städten 214

2. , 740 » ,, 192
3 . » 657 ,, .. 140
4 . 1289 » .. 277

1893 1 . Quartal 1445, in den Städten 326
2. » 1312 » » 230
3. » 1825 » » 246
4. „ 2703 „ » ,. 489

1894 1 . Quartal 2186, in den Städten 429
2. . 1683, „ » » 368
3. .. 1SSS „ » .. ss «

Die Todesfälle an dieser Krankheit nahmen denselben Verlauf.
Es starben an Diphtherie :

1 . Qurtal 1892 : 340 1893 : 354 1894 : 659
2 . „ 208 341 453
3 . „ 179 441 SSL
4. „ 340 750

Die Uebereinstimmung von Diphtherie und Croup bestätigt fick
immer mehr und ist beabsichtigt , in die Anzeigepflicht auch die
Erkrankungen an Croup einzureihen .

Die Diphtherie ist im Laufe der letzten 50 Jahre eine ständige
Krankheit in Deutschland geworden und bat sowohl bezüglich der
Frequenz als auch der Gefährlichkeit eine fortwährende Steige¬
rung erfahren. Sie bat vorzugsweise die Kinder im Alter von
3 bis 5 Jahren befallen , mehr als der vierte Theil der Todes¬
fälle wird in diesem Alter durch sie verursacht. Um so erfreu¬
licher ist die Thatsache , daß durch das neuerdings festgestellte
Heilverfahren mit Diphtherieheilserum jeden¬
falls der Beweis - geliefert wird » daß die ärztliche Welt nicht
rathlos und mittellos der Diphtherie gegenüber steht , sowohl
was ihre Heilung betrifft , wie ihre Verhütung . Die Heilwirkung
des Verfahrens ist darauf zurückzusühren . daß dem zellenfreien
Blutserum immunisirter Thiere die Fähigkeit innewohnt » das
spezifische Diphtheriegift unschädlich zu machen . Die Jmmuni -
sirung der Thiere wird dadurch bewirkt , daß man dieselben zuerst
mit allmälig immer giftigeren Diphtherie-Kulturen infizirt und
dann die zerstörende Wirkung der Jnstzirung durch therapeutische
Behandlung mit einzelnen Stoffen , besonders Jodtrichlorid , be¬
seitigt, bis die Thiere die Empfänglichkeit für das Gift verloren
haben , d . h . immun geworden find , wie ja auch die Menschen
durch einmalige schwere Erkrankung an Pocken oder Scharlach
u . s . w . gegen weitere Ansteckung von dieser Krankheit geschützt
werden . Die praktische Verwerthung dieser wissenschaftlichen
Thatsachen behufs Bekämpfung schwerer Erkrankungen ist unter
allen Umstämden ein glänzendes Zeugniß genialer wissenschaft¬
licher Auffassung und umfassender Arbeit und Studiums der
Männer , die dafür eingetreten sind , wenn auch die Beschaffung
des Stoffes und die praktische Durchführung vorläufig noch mit
Schwierigkeiten verbunden ist . Voll Vertrauen auf seine Er¬
fahrungen spricht sich vr . Behring dahin aus : »Die Diphtherie

eine vermeidbare Krankheit. Wir haben gegenwärtig das
volle Recht , zu hoffen, daß die Diphtherie zu einer ungefährlichen
Krankheit gemacht wird . nachdem wir in dem Blutserum diph-
therieimmunisirter Thiere ein Mittel besitzen , mit Hilfe dessen
wir im Stand find , noch viel einfacher » sicherer und in weniger
bedenkenerregender Weise einen individuellen Krankheitsschutz
gegenüber der Diphtherie den Kindern zu gewähren» als daS für
die Pocken der Fall ist .

"
Bis aber dieses neue Verfahren zur vollen und umfangreichen

Wirkung gekommen ist . find strenge und bestimmte Vorsichts¬
maßregeln gegen die Ausbreitung der Diphtherie stets noch
dringend geboten, und gab die schwere Epidemie des vergangenen
und dieses Jahres Veranlassung , eine Verschärfung der bisher
bestehenden sanitätspolizeilichen Anordnungen anzubahnen und

durchzuführev. Die strengeren Maßnahmen werden sich vorzugs¬
weise auf die Jsolirung der erkrankten Kinder und ihrer bei
ihnen wohnenden Geschwister , auf die Durchführung der Des-
infizirung und die Ueberwachung der vorgeschriebenen Maßregeln
erstrecken. Die Vorschläge werden demnächst dem Landesgesund-
heitsrathe zur Begutachtung vorgelegt werden-

Von den übrigen Infektionskrankheiten sind die Masern
und der Keuchhusten in einzelnen Landestbeilen in ziemlich
starker Ausbreitung und mit erheblicher Zahl Todesfällen ver¬
bunden ausgetreten, und scheint eine Zunahme der Epidemie«
dieser Art in nächster Zeit noch bevorzustehen. BemerkenSwerth
ist, daß oberhalb der Murg nur 4 Todesfälle an Masern fest¬
gestellt wurden, in dem Landestheil unterhalb dagegen 105 .

Der Scharlach ist in einer ständigen Abnahme begriffen.
Es kamen Erkrankungen dieser Art zur Anzeige :
1893 1 . Quart . 272 , 2 . Quart . 360 , 3. Quart . 371 , 4 . Quart . 455,
1894 » 435, ,, 305 . „ 199. Auch die
Sterblichkeit an dieser Krankheit ist ganz erheblich zurückgegangen ,
so daß zur Zeit keine weiteren Maßnahmen geboten sind . Im
Oberland , bis in die Gegend von Emmendingen, kamen nur 2
Todesfälle dieser Art vor .

Auch der Typhus hat viel von seiner früheren großen Ve»
breitung zur Zeit verloren » besonders ist auch in der Stadt
Pforzheim die Erkrankungszahl ganz erheblich zurückgegangen
und nur 1 Todesfall dieser Krankheit im Berichtszeitraum fest-
gestellt worden .

Das Wochenbettsieber hat seinen günstigen Stand der
letzten Monate auch in dem Berichtszeitraum bewahrt. Mit der
Zahl 68 der angezeigten Erkrankungen hat das Auftreten dieser
vermeidbaren Krankheit den niedersten Stand seit zwei Jahren
erreicht .

Wenn nach diesen Aufzählungen die Erkrankungs - und Todes¬
fälle an ansteckenden Krankheiten einen Rückgang und Vermin¬
derung der Ausdehnung erkennen lassen, so kann dies nicht in
demselben Maße von der wichtigsten aller Erkrankungsformen
unter der Bervölkerung des Landes ausgesprochen werden . Die
Lungenschwindsucht bewiikt stets noch den weitaus erheb¬
lichsten Theil der Erkrankungen und Todesfälle im Lande. Die
Zahl der Todesfälle an Lungenschwindsucht betrug im Großher »
herzogtbum
1889 : 4529 , an sämmtl. Infektionskrankheitenzusammen: 2865,
1890 : 481l , .. » » » 3543,
1891 : 4497 , .. „ „ » 3438,
1892 : 4336 , „ „ » „ 3711.

Die Beobachtung und Erkenntniß dieser umfangreichen Volks-
krankhcit , gegen die die Schädlichkeiten einer Epidemie wie
Diphtherie u . s . w . verhältnißmäßig klein genannt werden müssen ,
führt zu der Nothwendigkeit , mit allen verfügbaren Mitteln gegen
sie auszutreten. In dieser Richtung hat sich erfahrungsgemäß
als eines der besten Heilmittel der Aufenthalt in einer gut ge¬
leiteten Lungenheilankalt erwiesen. Ein Kranker im Anfang der
Lungentuberkulose , wenn er Geduld und die pekuniäre Möglich¬
keit einer langen Kur in einer solchen Anstalt besitzt , wird die¬
selbe selten ungeheilt, jedenfalls aber nicht ungebeffert verlassen.Aus diesem Grund sind auch im Großberzogthummehrere Privat¬
krankenanstalten dieser Art errichtet , die von vielen Kranken mit
Erfolg besucht werden. Diese letztere Erfahrung begründet aber
in erster Linie und ganz besonders die wünschenswerthe Gründung
von Heilstätten für bedürftige Lungenkranke .

Dieses humane zrnd segensreiche Bestreben ist seit etwa fünf
Jahren vielfach angeregt und befürwortet worden , besonders da
die Anstaltsbehandlung nicht nur eine therapeutische , sondern auch
eine prophylaktische Bedeutunghat. Es sind auch schon an viele »
Orten Deutschlands und der Schweiz solche Anstalten für be¬
dürftige Kranke , so z . B . bei Falkenstein im Taunus, zu Stande
gekommen , dann seitens der Hanseatischen Jnvaliditätsversiche -
rungsanstalt im Harz und in mehreren Kantonen der Schweiz .Es besteht begründete Hoffnung , daß , hervorgerufen einestheilS
durch die Nothwendigkeit der größeren Städte , für Erleichterung
ihrer Krankenhäuser zu sorgen , sowie durch die Jnvaliditäts -
versicherungsaufgabe. anderseits aber vorzugsweise durch die in
neuerer Zeit so lebendige Liebe und Fürsorge Wohlhabender für
ihre nothleidenden Mitmenschen die Mittel gegeben werden , daß
auch in dem GroßberzogthumBaden bald solche wohlthätige und
vortheilbafte Anstalten zur Beförderung des Volkswohlseins er¬
richtet werden können.

Vroßherzogthum Vadru.
Karlsruhe, den 13 . November.* (Di - Geldanlagen der Sparkassen .) DaS Großh.Ministerium des Innern hat sich , wie die »Bad . Korr.

" erfährt
anläßlich der im Bankerott des Bankhauses Maas sich ergebenden
Unzuträglichkeitenveranlaßt gesehen , für die Verbescheidung der
Gesuche von Sparkassen um Genehmigung zur Begründung einer
laufenden Rechnung oder zur vorübergehenden Anlegung verfüg¬
barer Kaffenbeüände ( Z 14 Absatz 3 Sparkaffenges. ) folgende
Grundsätze aufzustellen :

I - Die Genehmigung zur Hingabe von Sparkafsengrldern au f
Kontokorrent und zu sonstigen vorübergehenden Anlagen von
Sparkaffenkapitalien bei Geldinstituten wird nur ertheilt werden :
» . wenn entweder seitens des Schuldners nach Maßgabe der unten
folgendennäheren Bestimmungen der Sparkasse Sicherheit ge¬
leistet wird , b . oder wenn dar betr . Geldinstitut, sei es auf Grün
gesetzlicher Verpflichtung , sei es freiwillig , alljährlich mindestens
einmal seine, einen völligen Einblick in den Stand ermöglichende
Bilanz veröffentlicht und aus diesen Veröffentlichungen erhellt ,
daß das Betriebs - (Aktien- ) Kapital, die vorhandenen Reserven ,die Art und Weise des Geschäftsbetriebs , der erzielte Reingewinn ,
sowie die Höhe der eingegangenen Verbindlichkeiten entsprechende
Gewähr bieten und überdies die hinzugebende Summe in einem
angemessenen Berhältniß zu den Mitteln des Schuldner- ,
Genossenschaften mit unbeschränkter Haftpflicht zu der Zahl un
dem Vermögen der Genossenschafter, steht .II- 1 . Die Sicherheitsleistung (la . oben) hat in der
Regel durch Bestellung eines Faustpfand« an solchen Werth-
papieren , welche die Reichsbank und die Badische Bank im
Lombardverkehr beleihen , zu geschehen . 2. Der Kurswerth dex
Faustpfänder , und zwar bei Wertpapieren der Klaffe 1 des Ber»
zeichniffe« der Reichsbank nach Abzug von 10 Proz. de« Nominal¬
werths und für Wertpapiere der Klaffe II desselben Verreich-



viffe» nach Abzug von 20 Pro ». deS Nominalwerthe« . muß den
zugelaffenen Höchstbetrog der Koutokorrcntfordcrung . be »w . der
varübergehenden Geldanlage erreichen . Berringert sich durch
Sinken der Kurse dieser Werth um mehr als 5 Pro », de» ursprüng¬
lichen Betrag - , so ist entweder eine Ergänzung der Pfänder »u
verlangen oder die Forderung auf den gemindertenBetrag »urück-
»usübren- 3 . Mit den Wertbpapieren sind amb die Zugebörden
«Coupons , TalonS , Divideudcnscheine ) zu übergeben . Zeit und
Art der AuSfolgung der jeweils verfasienen Tbeilc sind im Ver¬
trag (Ziffer 4) zu regeln- 4 . Ueber die Fausivfandbestellung muß,
wo nicht die Satzungen der Sparkaffe hierüber aus Grund von
Art . 1 de« Gesetzes vom 6 . April 1854 vom Landrecht abweichende
Bestimmungen enthalten» ein Faustpfandvertrag in doppelterFerti¬
gung abgeschlossen werden , der , wenn er nicht von einem Notar
gefertigt wird, durch den verichtSschrriber zum Offenkundigkeits-
buch eintragen zu lasten ist - «Da Sparkaffen nicht als Kaufleute
im Sinne deS Handelsgesetzes angesehen werden können , ein
Handelsgeschäft somit nur bei einem der Kontrahenten vorliegt,

greifen die Bestimmungen in Art - 309 deS Handelsgesetzbuch «
hier nicht Platz. ) 5. Die Faustpfänder sammt Zugehör und die
Ausfertigung deS Faustpfaudvertrags sind in der Regel im Ur¬
kundenschrank der Sparkasse — gegen HinterlegungSschein für
die Rechnung — zu verwahren. 6 . ES ist zulässig » die Aufbe¬
wahrung der Pfänder der Reichsbank oder der Badischen Bank
zu übertragen . Der Depotschein der Bank ist wie der Faust-
pfandvertrag aufzubewahren. Die Depotgebühren können auf die
Sparkasse übernommen werden . ' 7 . Wenn Geldinstitute andere
Arten der Sicherheit tliegenschaftlicheS Unterpfand , Bürgschaft)
anbieten , behält sich daS Großb . Ministerium des Innern d»
Entschließung im einzelnen Falle vor.

Die vorstehenden Regeln finden auch Anwendung auf
die bereits genehmigten Kontokorrentverhält -
nisfe und vorübergehenden Geldanlagen .

Industrie , Handel und Verkehr .
/ Berlin , 12 . Nov . (Preußische Hypotbeken - Ver -

sicherungSaktien - Gesellschaft . ) Ja der außerordent¬
lichen Generalversammlung der Aktionäre wurde der von der
Verwaltung vorgelegte neue Statuteurntwurf genehmigt, der im
wesentliche» die von der Königlichen StaatScegierung jüngst er¬
lassenen Normativbestimmungen für die unter Staatsaufsicht
stehenden preußischen Hypothekenbanken enthält . Ferner wurde
beschlossen, die bisherige GesellschaftSsirma, die sich - mit dem
Inhalt deS neuen Statuts nicht mehr deckt , aufzugeben und in
Zukunft »Preußische Pfandbrief Bank" zu firmiren - Diese Be¬
schlüsse bedürfen indeß der Genehmigung der Staatsregierung
und treten erst nach Ertheiluna dieser Genehmigung in Kraft ,
bis wohin auch die bisherige GesellschaftSsirma bestehen bleibt.
Sobald die Genehmigung ertheilt ist , worüber einige Zeit ver¬
geben dürste, wird die Direktion den Aktionären, sowie den Be¬
sitzern von Emissionsvapieren in geeigneter Form Kenntniß geben ,
bis dahin aber die Geschäfte in bisheriger unveränderter Weise
unter der alten Firma fortfübren .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

M « iff« , r thtr .I «uldeu r. W --> » Rml.. I Franc — SO Pj Frankfurter Kurse vom 12 . November 1894 . » Lira - ° so Pf, . . » ^rubel -- I Amt.

StaatSpaPiere .
Baden 4 Obligat . fl . 103 30

. 4 . M . 105 20

. 4 Obl. V. 188k M . 1VS.80
. 3'/r . V. 1892 M . 16310

Bayer » 4 Obligat . M . 106 30
Deutschl. SReichSanl. M . 105 .30

. SV. . M . 103 81

Preußen 4 CoüfolS M . 105 .80
. SV, . M . 104 -
. 3 . M . 9» . -

Württ . 4 Obl . v. 75/80 M . 104 60
Oesterreich 4 Goldreute fl. 1016»

, 4' /, Silben , fl. 8120
. 4V» Papierr . ft.

Ungarn 4 ToÜwente fl . 160 .50
Italien 5 Reute Fr . 83 70
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 36 30
Rußl . Tons. 80 Rbl .

. . E .-A.8SS .I .H.R . - -
Portugal 3 AuSläud. Lstr . 26 30
Serbien 5 Goldreute Lstr . 74 .30

Schweden 4 Oblig , M . 102 SO
Span . 4 AuSländ. P . 72 —
Bern « 3*/, Obligat . Fr . 10160
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 104 —

. 3»/, Privil . Lstr . 10230
Urgent, 5 In « . Goldanl . P . 53 90

Bank -Aktieil.
SV- Deutsche R .-Bank M . 154.90
4BM » eBauk TÜr . 113 30
5 BaSler Bankverein Fr . 135 —
4 Berlin . SaudelSges. M . 15220
4 Darmstädter Bank M . ISO —
4 Deutsche Bank M . 169 40
4 Deutsche BereiuSb. M . 11190
4 Deutsche Uuioubauk M . 86 70
4 DiSk .-Komm.-A. Thlr - 202 —
4 Franks. Hyp.-B . 159 90
4 Frkf. Hyp.-Kr .-B . -Anth.

unkündbar bis 1905 119 50
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 129 .—
5 Oek . Kredit ö . fl. 317 V.
4D . Effekteub . 52°/oThlr . 114 30
4D . HvV.-Bk. Thlr . 50*-- 119 90

Eifenbahn -Äktte «. >3 ' ), Jura -Beru -Luz . Fr
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Oesterreicker v 1869

BürgerlicheRechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

M 772 .2 . Nr 11,989 . Karlsruhe .
Der Wilhelm Pallmer dahier, ver¬
treten durch Rechtsanwalt 1>r . Friedberg
daselbst , klagt gegen seine Ehefrau , Anna
Albertine Wilhelmine, geh . Lang, früher
dahier, jetzt ohne bekannten Aufenthalt,
wegen Ehescheidung , mit dem Anträge
auf Urtheil dahin , die Ehe der Streit -
theile sei wegen von der Beklagten de -
gar genen Ehebruchs und grober Ver¬
unglimpfung zu scheiden, und ladet die
Beklagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die IV - Eivilkam-
n er des Großh . Landgerichts zu Karls¬
ruhe auf

Montag den 28 . Januar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe, den 8 . November 1894 .
Farenschon ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
M -761 -2 . Nr . 21,544. Tauber -

bischofsheim . Weinhändler Na¬
than Ney in Niederstetten, vertreten
durch Rechtsanwalt Spiegel hier , klagt
gegen Löwenwirth Johann Krämer
von Königshofen , zur Zeit an unde
kannten Orten abwesend , aus Kauf von
Wein vom Monat September d . I ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 139 Mark
45 Pfg . nebst 5 "/o Zins vom Tage der
Klagzustellung an , Rückgabe zweier
Fässer mit den Zeichen »213 . 139 L.
Ney" oder Erstattung des Werthes mit
30 Mark , auf vorläufige Vollstreckbar¬
keitserklärung des Urtheils , und ladet
den Beklagien zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Tauberlnschofsheim auf
Montag den 17. Dezember 1894,

Vormittags Vr9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Tauberbischofsheim, 9. Novbr . 1694.
Ter GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Wagner .
M 755 .2. Emmendingen . Kronen-

wirth Leopold Reitzel von Denzlingen,
vertreten durch Agent Rehm in Emmen -
dingcn, klagt gegen Gustav Reitzel ,
Privat von Denzlingen , z . Zt. an un¬
bekannten Orten abwesend , aus Ver¬
abreichung von Speisen und Getränken
vom Monat November 1892 bis Juli
1893 . mit dem Antrag auf vorläufig
vollstreckbare kostensälligeVerurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 22 M.
65 Pfennig nebst 5 Prozent Zinsen seit
1 . Januar 1894, und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor Großh . Amtsgericht
Emmendingen ans : Donnerstag den
27 . Dezember , Vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht . Emmen¬
dingen, 6. November 1894 . Der Ge¬
richtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Jäger .
Konkursverfahren.

M -809 . C . - Nr . 32,056. Karlsruhe . !
DaS Konkursverfahren über daS Ver- !
mögen des Gustav Wiß » er , Bau- j
Meister von hier , wurde durch Beschluß !
Großh . Amtsgerichts hierselbst vom
Heutigen nach erfolgter Abhaltung deS
Schlußtermins und nach Vornahme der
Schlußvertheilung aufgehoben .

Karlsruhe , den 7 . November 1894 .
Rapp ,

Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts.

M808 - Nr . 7863 . St . Blasien .
Ueber das Vermögen des Müllers Fri¬
dolin Rudigier in Blastwald - Eisen-
breche, wurde heute , am 10 November
1894, Nachmittags S'/s Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet . Der Notariats -
gehilfe Josef Mutter in St . Blasien
wurde zum Konkursverwalter ernannt .
Offener Arrest mit Anmelde - und An-
zeigefrist bis zum 20 . Dezember d . I .
Wahltermin am 5 . Dezember 1894 ,
Vormittags 11 Uhr. Prüfungstermin
Donnerstag den 3. Januar 1895 ,
Vormittags 10 Uhr . St . Blästen,
den 10. November 1894 . Der Gerichts¬
schreiber Großh . Amtsgerichts : Ent¬
mann .

Bermögeusabsouderun - .
M . 799. Nr . 12,108 . Karlsruhe .

Die Ehefrau des Restaurateurs Chri¬
stian Otto Schillinge ! , Marie , geb.
Heidinger dahier, vertreten durch Rechts¬
anwalt Frey daselbst , klagt gegen ihren
genannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht hier, Civil -
kammer 1, ist bestimmt auf

Di -enstag den 8 . Januar 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 10. November 1894 .
Gerichlsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Hott .

M .780 . Mannheim . Durch Ur¬
theil Großh . Amtsgerichts hier , Ab¬
theilung II , vom Heutigenwurde Sofie ,
geb . Kultner , Ehefrau des Kaufmanns .
Phöbus Guttmann hier , über dessen
Vermögen Konkurs eröffnet ist , für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , den 8 . November 1894 .
GerichtsschreiberGroßh . Amtsgerichts :

Stals .
M .788 . Nr . 9586 . Mosbach . Durch

Urtheil der Civilkammer l des ^ Großb .
Landgerichts Mosbach vom 6 . Novem¬
ber 1894 ist die Ehefrau des Schrei¬
ners Andreas Eiermann in Ober -
schefflenz, Karoline , geborene Schmitt ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Mosbach, den 6 . November 1894 .
Gerichtsschreiberei Großh . Landgerichts,

vr . Bischer .
M -812 - Nr . 8411 . Gengenbach

Die Ehefrau des Säemühlenbesitzers
und HolzhändlersAndreas Jsenmano ,
Elisabctha , geb . Kurfürst von Unter¬
harmersbach, wurde durch Urtheil Gr .
Amtsgerichts Gengenbach vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Gengenbach , den 7 . November 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kleiber .
M . 735 . Nr . 10,752 . F r e i b u r g-

Durch Urtheil der IV . Civilkammer des
Großh . LandgerichtsFreiburg vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Wilhelm
Müller . Maria Magdalena , geb. Bär
in Freiburg » für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondcrn .

Freiburg , den 7 . November 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Martin .
Berschollenheitsvrrsahren.

M 713.2. Engen . Der am 14.
Oktober 1852 zu Büßlingen geborene
Severin Ritzi , Schreiner , ist vor etwa
18 Jahren nach Amerika ausgewandert
und wird seither vermißt , weßhalb die
Verschollenheitserklärung beantragt ist.

Der Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich an das diesseitige
Gericht gelangen zu lassen ; auch ergeht
an alle Diejenigen , welche Auskunft
über Leben oder Tod des Vermißten zu
ertbeilen vermögen , die Aufforderung,
hievon binnen̂ Jahressrist Anzeige zu
erstatten.

Engen , den 6 . November 1894 .
Der Gerichtsschreiber:

Schiel .
LrbeinweUnugen.

M745 .2 . Nr . 42,183. Pforzheim .
Das Großb . Amtsgericht hier hat heute
beschlossen:

Die Postschaffner Karl Schwab
Witwe , Wilhelmine, geb. Engel dahier,
hat beantragt , sie in die Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes , dessen ge¬
setzliche Erben auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben , einzuweisen .

Etwaige Einwendungen hiergegensind
binnen vier Wochen

dahier vorzubringen.
Pforzheim , den 6 . November 1894 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Matt .

M '746 .2. Nr . 18,548 . Mannheim .
Die Witwe des Küfers und Restaura¬
teurs Otto Schwoerer hier , Karo-
lina , geb. Betz , hat um Einsetzung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht innerhalb 3 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mannheim . 8 . November 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
M -7562 - Nr . 13,357 . Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unierm Heutigen folgenden Be¬
schluß :

Auf Ableben des Schlossers Joses
Hörner von Reiben hat dessen Witwe,
Christine Elisabctha , geborne Fuß , um
Einweisung in den Besitz und Gewähr
der Verlasseuschaft ihres Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuche wird ent¬
sprochen werden , falls nicht binnen

vier Wochen
Einsprachen dagegen hier vorgebracht
werden .

Sinsheim , den 6 . November 1894.
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Häffner .
HandklsregistereiutrSge.

M741 . Nr . 37 . 588 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde eingetragen:

H.. Zum Firmenregister .
1 . Band Hl , O .Z . 322 . Firma W.

Berggötz hier . Dem Kaufmann Her¬
mann Trost hier ist Prokura ertheilt.

2 . Band HI, O Z - 17 . Firma Carl

F . Glebe hier . Inhaber ist Bijouterie¬
fabrikant August Glebe, wohnhaft hier .
Nach dem Ehevertrag desselben mit
Jenny , geb Jaillet vom 27 . Februar
1891 , ist das gegenwärtige und künftige,
aktive und passive Vermögen der Ehe¬
gatten bis auf den Betrag von 100 M „
welchen jeder Tbeil zur Gemeinschaft
einwarf , von dieser ausgeschlossen , für
verliegenschaftet und als Sondergut des
betreffenden Ehegatten erklärt , vergl.
GesellschaftsregisterBand H , O .Z . 808 .

10. Band 1 , O .Z . 41 . Firma G .
Wacherer hier . Dem Kaufmann Moritz
Bacherer hier ist Prokura ertheilt.

L - Zum Gesellschaftsregister :
1 . Band II , O .Z . 959 . Firma S .

Speyer u. Cie. hier . Die Gesellschaft
ist aufgelöst und ging das ganze Han¬
delsgeschäft nebst der Firma auf die
ledige Flora Speyer dahier über, vergl.
Firmenregister Band III , O .Z . 379 .

2. Band H , O .Z 986 . Firma Johs -
Weiß hier. Nach dem Ehevertrag deS
offenen Gesellschafters Jakob Eberle,
welcher laut Aufnabmsurkunde Großb .
Bezirksamts hier vom 19. September
1894 die badische Staatsangehörigkeit
erwarb» mit Emma Louise , geb. Heinkel ,
vom 1 . Oktober 1894, wählten die Ehe¬
gatten zur Beurtheilung ihrer ehelichen
GüterrechtsverbältnissedieGütergemein¬
schaft nach L R S . 1500 und folgende ,
gemäß welcher jeder Theil 50 M . zur
Gemeinschaft einwarf , während alles
weitere von derselben zur Ehe Ange¬
brachte . bisher während der Ehe beige-
brachtc und künftig beigebracht werdende
Vermögen jeder Art als im Stück ver -
liegenschastet mit d n daraus ruhenden
Schulden von der Gemeinschaft aus¬
geschloffen und für Vorbehalten erklärt
wurde.

3 . Band H , O .Z . 808 . Firma I .
F . Glebe hier . Die Gesellschaft ist auf
gelöst und die Firma als Gescllschafls-
firma erloschen , vergl. Firmenregister
Band HI , O .Z . 380.

4 . Band II , O .Z . 963 . Firma Gebr -
Koch hier . Nach dem Eheverlrag des
offenen Gesellschafters Heinrich Koch
mit Karoline , geb . Fischer von Meß -
kirch , vom 21 . September 1894 , unter¬
warfen sich die Ehegatten der Güter¬
gemeinschaft in der Weise , daß jeder
Theil nur den Betrag von 100 Mark
in die Gemeinschafteinwarf , alles übrige»
gegenwärtige und zukünftige , liegende
und fahrende, aktive und passive Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen und für Liegenschaft erklärt
wurde.

5 . Band II , O .Z . 993 . Firma M .
Scheidet hier . Theilhaber der seit 1 . Ok¬
tober 1894 bestehenden offenen Handels -

Hüffner hier . Dem Kaufmann Georg gesellschast sind Bijonteriefabrikant Ma
Hof hier ist Prokura ertheilt.

3 . Band III , O .Z . 378 . Firma E .
G . Funk hier - Inhaber ist Kaufmann
Ernst Georg Funk, wohnhaft hier .

4 . Band Itl , O . Z . 152 . Firma Georg
Weidner hier. Die Firma ist erloschen.

5 . Band HI, O .Z . 188 . Firma Karl
Schwab hier . Die Firma ist erloschen.

6 . Band 1 , O Z . 293 . Firma H .
Witzemann hier . Der Eintrag dieser
Firma wird in Hch. Witzenman» be¬
richtigt , wie sie schon seither gezeichnet
wurde. Dem Kaufmann Emil Witzen -
mann hier ist Prokura ertheilt.

7 . Band II, O .Z . 1103 . Firma M .
Scheide! hier. Die Firma ist als Ein¬
zelfirma erloschen , vgl . Gesellschrftsre-
gister Band H , O .Z . 993 .

8 . Band m , O .Z . 379 . Firma S .
Speyer u . Cie. hier . Inhaberin ist die
ledige Flora Speyer , wohnhaft hier ,
vergl . Gesellschaftsregister Band II,
O .Z . 959 .

9 . Baud III , O .Z . 380 . Firma I .

thias Scheide! Witwe , Emma , geborne
Bach , und Kaufmann Adolf Scheidet,
beide hier , vergl. Firmenregister Bd . II ,
O .Z 1103 .

6 . Bd . II , O .Z . 991 . Firma Schwei
gert und Rühle hier. Theilhaber der
seit 1 . September 1894 bestehenden offe¬
nen Handelsgesellschaft sind die Ketten¬
macher Martin Schweigert und Eugen

! Rühle, beide hier wohnhaft. Nach dem
! Ehevertrag des Elfteren mit Maria
Franziska , geb. Heiligenthal» vom 12-
März 1889, wählten die Ehegatten die
Gütergemeinschaft nach 8 .R .S . 1500
und folgende , gemäß welcher jeder Theil
den Betrag von 50 Mark zur Güter¬
gemeinschaft einbrachte , während alle -
übrige» gegenwärtige und künftige Ver¬
mögen nebst den etwa hierauf ruhenden
Schulden von der Gemeinschaft ausge¬
schloffen und für Vorbehalten erklärt ist.

Pforzheim, den 31 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v Babo .

132 - 3'/- dto . M . 99.—
92 50 Wechsel und Sorten .

Amsterdam fl . 120 169 .
London Lstr. 1 20.39

44.40 Paris Fr . 100 8115
27 60 Wien fl . 100 163.10

103 40 Dollars in Gold 4 .10
27 80 20 Franken-Stück 16.26
14 20 >Eugl . Sovereigns 20 32
24 .6«, Reichsbank-Diskont 3V ,

328 . —! Frankfurter Bank - Diskont 3"/,
Handelsregistereiuträge.

, M ' 777 . Nr . 17,729 . Rastatt .
Heute wurde eingetragen :

a- In das Firmenregister :
Unter O .Z . 346 als Einzelstrma :
» Unkel , Wolfs u . Zwiffelhoffer

in Rastatt .
" Inhaber derselben ist Fa¬

brikant Karl Friedlich Wolfs dahier,
verehelicht mit Bertha , geb . Zwiebel¬
hofer von hier . Nach dem Ehevertrag ,
datirt Rastatt , 7 . August 1884, wirft
jeder Thcit 100 Mark in die Gemein¬
schaft e !n , während alles übrige Ver¬
mögen davon ausgeschlossen bleibt.

d . In das Gesellschaftsregister:
Zu O .Z . 58 zur GeseUschaftsfirma:
„ Unkel , Wolfs u. Zwiffelhoffer

in Rastatt . " Die Gesellschaft ist auf
das am 25 . Februar 1894 erfolgte Ab¬
leben des Gesellschafters Karl Ludwig
Zwiffelhoffer aufgelöst.

Rastatt , den 5 . November 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Farenschon ._
M804 - Nr . 428 . Emmendingen .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermessungS»

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderälhen der belheiligten
Gemeinden Tagsahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , und zwar für die Gemarkung :

1 Holzhausen , Montag den 19.
November d . I . , Vorm 8 Uhr .

2- Kollmarsreuthe , Dienstagven
20 . November d . I . , Vorm . 8
Uhr.

3 . Emmentzingen , Mittwoch den
21 . November d . I . , Vorm.
8 Ubr.

4 - Heimdach , Donnerstag den 22.
November d . I , Vorm . 9 Uhr.

5 . Kön - ringen mit Lanseck , Frei¬
tag den 23 . November d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

6 . Malterdinge » . Samstag den
24 . November d . I . , Vorm . 9
Uhr.

7 - Mnndinge « , Dienstag den 27.
November d . I . , Vorm . 8 Uhr .

8 Nimburg , Mittwoch den 28 .
November d . I . , Vorm . 9Uhr .

9 . Theningen , Donnerstag den
29 . November d - I , Vorm .
9 Uhr

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung cingetretcnen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortsührungstermin «r
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge--
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführuugs -
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichueteo
Tagfahrt anzumelden. Ueber sie in der
Form der Grundstücke eiugetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkundeu vor der
Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -
awten abzugeben,widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten.

Emmendingcn , ll . November 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

I . V .
L . Heß , Tech » . Gehilfe.

Druck und Venag Ler G. Brann 'schen Hofbuchdruck-re: m Karlsruhe .
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